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Stellungnahmen im Rahmen  

• Der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB 
• Der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit in Form einer öffentlichen Planauslegung, Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB 

 
Mailausgang der Information zum Planvorhaben: 14.10.2024 
Öffentliche Planauslegung: 14.10.2024 bis 22.11.2024 
 
 
 

 
 
 
 
Anlage zum Beschluss Nr. ....... der Sitzung der Gemeindevertretung 
vom __.__.2025 

Abkürzungen unter Vermerk: 
B =  Begründung ändern oder ergänzen 
H =  Handlungsbedarf außerhalb des Planwerks 
K =  Keine Abwägung erforderlich 
L =  Legende ändern oder ergänzen 
N =  Nicht übernehmen, da andere Belange überwiegen 
P = Änderung oder Ergänzung der Planzeichnung 
T =  Textliche Festsetzung/Hinweise ändern 
U = Umweltbericht ändern oder ergänzen 
V =  Vorschlag bereits im Plan berücksichtigt 
Z =  Zurückweisung einer Argumentation 

 
Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange 
 

Nr. Inhalt der Anregungen Sachpunkt Abwägungsvorschlag Ver-
merk 

1 Amt Neustadt (Dosse) 
 Es wurde keine Stellungnahme abgegeben. 

 
 Kenntnisnahme K 

2 Amt Friesack  
 Es wurde keine Stellungnahme abgegeben. 

 
 Kenntnisnahme K 

3 Gemeinde Fehrbellin  
Stellungnahme vom 28.10.2024 

 zum betreffenden Planentwurf (Stand 07/2024) gibt es keine 
Anregungen und Bedenken; 
unmittelbare Auswirkungen der Planung auf die Gemeinde 
Fehrbellin sind nicht erkennbar. 

Belange Nach-
bargemeinde 

Keine Anregungen und Bedenken. Kenntnisnahme 
 

K 

4 Amt Temnitz    
 Es wurde keine Stellungnahme abgegeben.    
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Nr. Inhalt der Anregungen Sachpunkt Abwägungsvorschlag Ver-
merk 

 
5 Stadt Kyritz  
 Es wurde keine Stellungnahme abgegeben. 

 
 Kenntnisnahme K 

6 Landkreis Ostprignitz-Ruppin, Der Landrat 
SG Kreisplanung und Kreisstraßen 
Stellungnahme vom 21.11.2024 

 ausgelöst durch die E-Mail des Planungsbüros Plankontor 
Stadt und Land GmbH vom 14.10.2024 erhalten Sie die Stel-
lungnahme des Landkreises Ostprignitz-Ruppin im Rahmen 
der Beteiligung als Träger öffentlicher Belange zu o. g. Vorha-
ben. 
In die Erarbeitung der Stellungnahme wurden gemäß TöB-Er-
lass des MIL vom 20.10.2020 die Ämter und Behörden unseres 
Hauses einbezogen, deren Aufgabenbereiche durch die Pla-
nung berührt werden. Im Ergebnis der Beteiligung liegen Fach-
stellungnahmen des 
 

• Bau- u. Umweltamtes, untere Bodenschutzbehörde, v. 
11.11.2024, 

• Bau- u. Umweltamtes, untere Bauaufsichtsbehörde, v. 
25.10.2024, 

• Bau- u. Umweltamtes, Brandschutzdienststelle, v. 
23.10.2024 sowie des 

• Bau- u. Umweltamtes, untere Denkmalschutzbehörde, 
v. 18.10.2024 
vor. 

 
In der Stellungnahme der unteren Bauaufsichtsbehörde wird 
geäußert, dass gegen den vorliegenden Planstand keine Ein-
wände bestehen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fachstellung-
nahmen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 
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Nr. Inhalt der Anregungen Sachpunkt Abwägungsvorschlag Ver-
merk 

Die übrigen Stellungnahmen enthalten Hinweise und Anregun-
gen. Sie sind diesem Schreiben beigefügt und im Zuge der Ab-
wägung gesondert zu berücksichtigen. 
 
Seitens der ebenfalls im Verfahren beteiligten unteren Natur-
schutzbehörde sowie unteren Wasserbehörde wurde fristge-
recht keine Fachstellungnahme eingereicht. 
 
Aus Sicht des Teams Kreisentwicklung und Mobilität sind 
nachstehende Anmerkungen/Anregungen zum vorliegenden 
Planstand anzuführen: 
 
Die Planzeichnung zur 6. Änderung des Flächennutzungspla-
nes sollte eine Gegenüberstellung der wirksamen Flächennut-
zungsplanung mit der geänderten Darstellung umfassen, aus 
der klar der Änderungsbereich hervorgeht. 
 
 
 
Sofern Planzeichen außerhalb des Änderungsbereich Be-
standteil der zugehörigen Zeichenlegende sind, sollten diese 
vollumfänglich in die Zeichenerklärung übertragen werden (z. 
B. Wanderweg, Biotop, Altlastenverdachtsfläche, …). Gleiches 
gilt selbstverständlich auch für die Planzeichen innerhalb des 
Änderungsbereiches (sh. Planzeichen SO Wp/Grün). 
 
In der Zeichenerklärung sollte die Kennzeichnung bzw. Gliede-
rung der nachrichtlichen Übernahmen (den Änderungsbereich 
betreffend: LSG-Schutzgebiet; im Übrigen: Wasserflächen, 
TWSZ, (Wald), BD) und ggf. auch die Kennzeichnung der Alt-
lastenverdachtsflächen vorgenommen werden. 
 
Nachtrag von Herrn Buss vom 22.11.2024:  
bezogen auf die gestrige kreisliche Stellungnahme zum nach-
stehenden Vorgang, möchte ich meinen Hinweis hinsichtlich 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gegenüber-
stellung 
 
 
 
 
 
Zeichenerklä-
rung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kennzeich-
nung Wald 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Gegenüberstellung des Ausschnitts aus dem wirksa-
men FNP und der 6. Änderung ist in der Begründung enthal-
ten. Die große Planzeichnung wird entsprechend der Anre-
gung eine solche Gegenüberstellung enthalten. Bei den 
Planfassungen im DIN A 3 Format wird der Bestand und die 
Änderungsplanung auf zwei extra Blättern dargestellt. 
 
Die Zeichenerklärung wird angepasst und enthält nun aus-
schließlich die Darstellungen innerhalb des Änderungsbe-
reichs. Planzeichen außerhalb des Änderungsbereichs sind 
aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht Bestandteil der Le-
gende. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
P 
 
 
 
 
 
 
L 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 
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Nr. Inhalt der Anregungen Sachpunkt Abwägungsvorschlag Ver-
merk 

der Kennzeichnung der nachrichtlichen Übernahmen dahinge-
hend korrigieren, die dargestellte Waldfläche nicht als solche 
zu kennzeichnen. 
Begründung: Die Kennzeichnung von Waldflächen als nach-
richtliche Übernahme hat i. R. d. Bauleitplanung nur zu erfol-
gen, sofern eine gemäß § 12 LWaldG durch Rechtsverordnung 
zum Schutz- oder Erholungswald erklärte Waldfläche von der 
Planung betroffen ist. Dies ist gem. Liste der geschützten 
Waldgebiete in Brandenburg vorliegend nicht der Fall. 
 
Urheberangaben mit Stand (Monat/Jahr) der Kartengrundlage 
sollte sich bis zur Feststellungsfassung auf den Kartenaus-
schnitten wiederfinden (vgl. Pkt. 3.3 f Planunterlagen VV). 
Die Ergänzung der Planzeichnung um einen kleinmaßstäbigen 
Übersichtsplan mit vg. Urheberangaben wird darüber hinaus 
als Orientierungshilfe empfohlen. 
 
Allgemeine Hinweise: 
Bitte beachten Sie, dass unsere Stellungnahme als Träger öf-
fentlicher Belange nicht unsere Zuständigkeit als höhere Ver-
waltungsbehörde nach § 203 Abs. 3 BauGB i. V. m. der Bau-
gesetzbuchzuständigkeitsverordnung vom 15.10.1997 ein-
schließt. 
Die aufgeführten Anmerkungen erfolgen beispielhaft und sind 
demzufolge nicht im Sinne einer abschließenden rechtlichen 
Prüfung zu werten. 
 
Nach § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB ist das Ergebnis der Abwägung 
zum Bauleitplanentwurf den sich äußernden Stellen (Öffent-
lichkeit + TöB) mitzuteilen. 
 
Auf der Grundlage des § 12 BbgEGovG sind die Bau- und Pla-
nungsverwaltungen der Kommunen in der Pflicht, XPlanung-
basierte Daten von Bauleitplänen verarbeiten und bereitstellen 
zu können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Urheberanga-
ben, Über-
sichtsplan 
 
 
 
 
 
Allgemeine 
Hinweise 
 
 
 
 
 
 
 
Abwägungser-
gebnis 
 
 
 
XPlanung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Urheberangaben der Kartengrundlage werden auf den Plan-
zeichnungen ergänzt. Den Übersichtsplan wird die große 
Planfassung enthalten. 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme Der Landkreis wird auch in der formellen Be-
teiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt. Den Beteiligungs-
unterlagen wird die Zwischenabwägung beiliegen. 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
P 
 
 
 
 
 
 
 
K 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 
 
 
 
 
K 
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Nr. Inhalt der Anregungen Sachpunkt Abwägungsvorschlag Ver-
merk 

Neben der Übersendung der rechtkräftigen Planfassung (Pa-
pierexemplar) bitten wir um Übermittlung eines digitalen Da-
tensatzes (möglichst XPlanung-konforme Daten oder im Pdf- 
Format) zwecks Aktualisierung des Geoportals unseres Land-
kreises. 
 
Vorliegende Stellungnahme erreich Sie ausschließlich per E-
Mail (An berndt@wusterhausen.de; Cc info@plankontor-
np.de). 

 
 
 
 
 

6.1 Technische Bauaufsicht, Brandschutzdienststelle 
Stellungnahme vom 23.10.2024 

 Vorhaben: Vorentwurf der 6. Änderung des Flächennutzungs-
plans der Gemeinde Wusterhausen/Dosse (Bearb.stand 
31.07.2024) 
 
Tenor: Seitens des Brandschutzes bestehen gegen o.g. Vor-

haben bei Beachtung und Umsetzung nachstehender 
Ausführungen keine Bedenken. 

 
 
 

Punkt 5.1. „Verkehrserschließung“ ist unvollständig. 
 
In der jetzigen Begründung fehlen Aussagen zur inneren Er-
schließung/innere Fahrwege. 
Es gilt für diesen Flächennutzungsplan die Brandenburgische 
Camping-und Wochenendhausplatz-Verordnung - BbgCWPV 
vom 18.05.2005. 
 
BbgCWPV § 3 „Zufahrten und Fahrwege“, die in Absatz 2 auch 
Aussagen zu Anforderungen für Einsatzfahrzeugen der Feuer-
wehr enthält, ist vollinhaltlich umzusetzen und im Flächennut-
zungsplan (Text und Plan) darzustellen. 

 
 
 
 
Belange 
Brandschutz 
 
 
 
 
Verkehrser-
schließung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Keine Bedenken bei Beachtung und Umsetzung der 
durch die Behörde gestellten Anforderungen. Die Anfor-
derungen betreffen nicht die Ebene der vorbereitenden 
Bauleitplanung (FNP), sondern werden auf der Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung (B-Plan) geregelt. 
 
Die innere Verkehrserschließung ist nicht Bestandteil der 
Bauleitplanung. Die Begründung zum B-Plan enthält aller-
dings Angaben dazu, wie die innere Erschließung organisiert 
ist. 
Im FNP sind die innere Erschließung sowie der konkrete 
Brandschutz nicht von Belang und werden nicht dargestellt. 
In der Begründung Kapitel 5.1 wird jedoch ein Hinweis auf 
die zu beachtenden Vorgaben der BbgCWPV § 3 zur späte-
ren Beachtung ergänzt. 

 
 
 
 
K, N 
 
 
 
 
 
N, B 

6.2 Bau- und Umweltamt, untere Bodenschutzbehörde 
Stellungnahme vom 11.11.2024 
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Nr. Inhalt der Anregungen Sachpunkt Abwägungsvorschlag Ver-
merk 

 aus Sicht der unteren Bodenschutzbehörde bestehen keine 
Einwände gegen die 6. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Wusterhausen/Dosse. 
 
In dem parallellaufenden Bebauungsplan „Camping- und Wo-
chenendplatz Seestraße“ wird im Rahmen der frühzeitigen Be-
teiligung die untere Bodenschutzbehörde alle relevanten Maß-
nahmen zum Schutz des Bodens mitteilen. 
Im Altlasten- und Bodenschutzkataster des Landkreises Ostp-
rignitz-Ruppin, Bau- und Umweltamt, sind im Bereich des Flä-
chennutzungsplangebietes keine Altlastenverdachts- bzw. Alt-
lastenflächen registriert. 

Belange untere 
Bodenschutz-
behörde 
 
B-Planverfah-
ren 
 
 
Altlasten 
 

Keine Einwände. Kenntnisnahme 
 
 
 
Kenntnisnahme. Die untere Bodenschutzbehörde hat sich 
mit Stellungnahme vom 02.08.2023 zum B-Plan geäußert. 
 
 
Es sind keine Altlasten oder Verdachtsflächen im Altlasten-
kataster registriert. Dieser Hinweis wird in die Begründung 
übernommen. 

K 
 
 
 
K 
 
 
 
B 
 
 

6.8 Bau- und Umweltamt 
Rechtliche Bauaufsicht und Denkmalschutz 
Stellungnahme vom 18.10.2024 

   

 Stellungnahme der unteren Denkmalschutzbehörde 
 
Das Vorhabengebiet liegt zwischen einem Fundplatz einer 
Siedlung der Urgeschichte (südwestlich) und Brandgräbern 
gleicher Zeitstellung (nordöstlich)  
 
Auf der Fläche des Geltungsbereiches sind bislang keine 
Funde bekannt, daher sind der Hinweis und der § 11 DScHG 
in die Begründung zu übernehmen.  
 
Hinweis:  
Sollten bei Erdarbeiten Bodendenkmale, wie Steinsetzungen, 
Mauerwerk, Erdverfärbungen, Holzpfähle oder -bohlen, Mün-
zen, Knochen. u.ä. entdeckt werden, sind diese unverzüglich 
dem BLDAM Tel 033702-2111200 Fax 033702-2111601 email 
poststelle@bldam-brandenburg.de und der unteren Denkmal-
schutzbehörde anzuzeigen.  
 
Auszug aus dem Brandenburgischen Denkmalschutzgesetz  
 

 
 
angrenzende 
Fundstellen 
 
 
Änderungsflä-
che 

 
 
Der Hinweis zu den Fundstellen wird in die Begründung 
übernommen. 
 
 
Keine Funde innerhalb des Geltungsbereiches bekannt. Die-
ser Hinweis sowie der Verweis auf § 11 DScHG sind bereits 
in der Begründung berücksichtigt.  

 
 
B 
 
 
 
V 
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Nr. Inhalt der Anregungen Sachpunkt Abwägungsvorschlag Ver-
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§ 11 Funde 
(1) Funde sind Sachen, Mehrheiten von Sachen, Teile oder 
Spuren von Sachen, von denen anzunehmen ist, das es sich 
um Denkmale (§2, Abs. 1) handelt. Deren Entdeckung ist un-
verzüglich der Denkmalschutzbehörde anzuzeigen. 
(2) Anzeigepflichtig sind der Entdecker, der Verfügungsbe-
rechtigte des Grundstücks, sowie der  Leiter der Arbeiten, bei 
denen der Fund entdeckt wurde. Die Anzeige durch eine dieser 
Personen befreit alle anderen. 
 
(3) Der Fund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf einer Wo-
che nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten 
und in geeigneter Weise vor Gefahren für die Erhaltung des 
Fundes zu schützen. 
Die Denkmalschutzbehörde kann die Frist um bis zu zwei Mo-
nate verlängern, die Bergung und Dokumentation des Fundes 
dies erfordert. Besteht an der Bergung und Dokumentation des 
Fundes ein besonderes öffentliches Interesse, kann die Frist 
auf Verlangen der Denkmalfachbehörde um einen weiteren 
Monat verlängert werden. § 7 Abs. 3 bleibt unberührt. Inner-
halb der in Satz 2 genannten Frist hat die Denkmalschutzbe-
hörde dem Veranlasser die mit der Bergung und Dokumenta-
tion verbundenen Kosten mitzuteilen.  
  
(4) Die Denkmalfachbehörde ist berechtigt, den Fund zur wis-
senschaftlichen Bearbeitung in Besitz zu nehmen. 
 
Nach dem Auftreten von mehreren Funden gleicher Zeitstel-
lung kann die Notwendigkeit von archäologischen Begleitun-
gen erforderlich werden. Näheres regelt dann das Antragsver-
fahren. 

6.9 Bau- und Umweltamt 
Untere Naturschutzbehörde 
Stellungnahme vom 17.04.2025 
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 die untere Naturschutzbehörde äußert sich im Rahmen der 
frühzeitigen Behördenbeteiligung zu oben bezeichnetem Plan-
vorhaben. 
 
1. Einwendungen  
Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachge-
setzlicher Regelungen, die ohne Zustimmung, Befreiung o.Ä. 
der Fachbehörde in der Abwägung nicht überwunden werden 
können. 
a) Einwendung 
b) Rechtsgrundlage 
c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen An-
forderungen oder der Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Be-
freiungen) 
 
Für diese Planungsebene bestehen keine Einwände seitens 
der Behörde. 
 
2. Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs 

des Umweltberichts  
Untersuchungsumfang für die aktuell beabsichtigte Planung 
 
Es bestehen keine weiteren Hinweise seitens der Behörde. Es 
gelten die Hinweise aus der Stellungnahme zum Bebauungs-
plan „Camping- und Wochenendplatz Seestraße" vom 
29.02.2024. 
 
3. Hinweise für Überwachungsmaßnahmen  
a) Mögliche Überwachungsmaßnahmen zur Feststellung 
unvorhergesehener nachteiliger Auswirkungen 
b) Möglichkeiten zur Nutzung bestehender Überwa-
chungssysteme 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
keine Ein-
wände 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Überwa-
chungsmaß-
nahmen 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 
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Hinweise zu Überwachungsmaßnahmen wurden bereits im zu-
gehörigen Bebauungsplanverfahren zum Campingplatz mitge-
teilt (Stellungnahme der uNB vom 29.02.2024).  
 
4. Weitergehende Hinweise  
Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hin-
weise aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o.g. Plan, geglie-
dert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. 
Rechtsgrundlage 
 
Darstellung der Ziele des Umweltschutzes gemäß Fachge-
setzen und Fachplänen (Anlage 1 Nr. 1b BauGB) 
Hier sind sämtliche für die Erstellung des Umweltberichtes re-
levanten Fachgesetze in der aktuellen Fassung aufzuführen, 
sowie deren relevante Ziele und die Berücksichtigung durch 
die Planung darzustellen. Gleiches gilt für Darstellung und Um-
gang mit landschaftsplanerischen Fachplänen (Landschafts-
programm, Landschaftsrahmenplan OPR, Landschaftsplan 
Wusterhausen) oder anderen Fachplänen, z.B. aus dem Was-
serrecht wie Gewässerunterhaltungskonzepte, der Raumord-
nung usw. 
 
Der Umweltbericht listet die relevanten Fachgesetze und Fach-
pläne auf. Zu den Fachgesetzen sind die relevanten Ziele und 
die Berücksichtigung für die Planung im weiteren Verfahren 
darzustellen. Für die Fachpläne ist die Darstellung der Ziele 
durch deren Berücksichtigung für die Planung noch zu ergän-
zen. Der Landschaftsplan der Gemeinde Wusterhausen bleibt 
bisher vollständig unberücksichtigt.  
 
Die Aktualität der Fachgesetze ist zu überprüfen und anzupas-
sen – die Änderungen waren zum Zeitpunkt der Trägerbeteili-
gung ggf. noch nicht bekannt (u. a.: BNatSchG - Zuletzt geän-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ziele des Um-
weltschutzes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Darstellung der 
Ziele des Um-
weltschutzes 
 
 
 
 
 
Aktualität 
Fachgesetze 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Umweltbericht wird entsprechend des Hinweises er-
gänzt. 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird berücksichtigt. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
U 
 
 
 
 
 
 
 
U 
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dert durch Art. 48 G v. 23.10.2024 (BGBl. I S. 323); NatSchZu-
stV – Zuletzt geändert durch Verordnung vom 23. Oktober 
2024 (GVBl.II/24, [Nr. 92]). 
 
Pflicht zur Landschaftsplanung 
Die gemäß § 11 Abs. 1 BNatSchG für das ganze Gemeinde-
gebiet aufzustellenden Landschaftspläne werden in Branden-
burg von den Gemeinden gemäß § 5 BbgNatSchAG als pflich-
tige Selbstverwaltungsaufgabe aufgestellt. Sie sind die wich-
tigste Grundlage vorsorgenden Handelns bei der räumlichen 
Entwicklung der Gemeinde. Die Inhalte der Landschaftspläne 
sind gemäß § 11 Abs. 3 BNatSchG in der Abwägung nach § 1 
Abs. 7 BauGB zu berücksichtigen und können als Darstellun-
gen in die Flächennutzungspläne aufgenommen werden. 
(Quelle: https://mleuv.brandenburg.de/mleuv/de/umwelt/na-
tur/landschaftsplanung/landschaftsplaene/)  
 
Die Landschaftsplanung ist fortzuschreiben, sobald und soweit 
dies im Hinblick auf Erfordernisse und Maßnahmen zur Umset-
zung der konkretisierten Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege erforderlich ist, insbesondere weil wesentli-
che Veränderungen von Natur und Landschaft im Planungs-
raum eingetreten, vorgesehen oder zu erwarten sind (§ 9 Abs. 
4 BNatSchG). Landschaftspläne sind mindestens alle zehn 
Jahre daraufhin zu prüfen, ob und in welchem Umfang eine 
Fortschreibung erforderlich ist (§ 11 Abs. 4 BNatSchG). Der 
Landschaftsplan der Gemeinde Wusterhausen liegt der Be-
hörde mit Stand aus dem Jahr 2000 vor. 
 
Das Fehlen eines aktuellen Landschaftsplans kann bewirken, 
dass der öffentliche Belang des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege nicht adäquat in der Abwägung berücksichtigt 
werden kann. Es besteht das Risiko, des fehlerhaften Ermit-
telns und Einstellens des Abwägungsmaterials und damit 

 
 
 
 
Berücksichti-
gung Land-
schaftsplan 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fortschreibung 
LP 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Kenntnisnahme. Der Landschaftsplan (1999) als Fachplan 
ist bei der Aufstellung des Flächennutzungsplans der Ge-
meinde Wusterhausen/Dosse (2001) erarbeitet und die darin 
formulierten Ziele, Erfordernisse und Maßnahmen des Na-
turschutzes und der Landschaftspflege in den FNP übernom-
men worden. 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Die Änderungsplanung entspricht den über-
geordneten Zielen des Landschaftsrahmenplanes und des 
Landschaftsplans, da sie zum einen den Campingplatz als 
traditionellen Erholungsstandort sichert und zum anderen 
durch die Darstellung der Grünfläche parallel zum Klempow-
see und das Verkleinern des Sondergebietes an dieser 
Stelle den Gewässer-, Biotop- und Artenschutz berücksich-
tigt. Veränderungen von Natur und Landschaft erfolgen im 
positiven Sinn. Die Notwendigkeit einer Fortschreibung des 
Landschaftsplans wird daher nicht zwingend gesehen. Die 
das Änderungsverfahren begleitende Umweltprüfung stell 
die Belange von Natur- und Landschaft umfassend dar; die 
Ergebnisse fließen in die FNP-Änderung ein. Die Fortschrei-
bung des Landschaftsplanes ist daher nicht Teil des Verfah-
rens zur 6. FNP-Änderung.  
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rechtlich angreifbare und nicht vollziehbare Bauleitpläne auf-
zustellen. 
 
Alternativenprüfung (Anlage 1 Nr. 2 d BauGB)  
In der Begründung zur FNP-Änderung werden die Gründe für 
das Fehlen von Alternativen genannt (Bestandsüberplanung). 
Formal ist diese Erläuterung auch im Umweltbericht unter Kap. 
7.6 einzustellen.  
 
Bauleitplanung im Landschaftsschutzgebiet 
Das Plangebiet befindet sich vollständig im Landschafts-
schutzgebiet „Kyritzer Seenkette“. Hinweise zum Umgang mit 
dem LSG hat die Behörde bereits im Rahmen der Stellung-
nahme zum zugehörigen in Aufstellung befindlichen Bebau-
ungsplan „Camping- und Wochenendplatz Seestraße" vom 
29.02.2024 gegeben.  
In der Zwischenzeit wurde laut Umweltbericht zur FNP-Ände-
rung die künftige Ausgliederung des Geltungsbereichs aus 
dem Bebauungsplan durch das MLUK (MLEUV) und das LfU 
mitgeteilt, wenn die Überarbeitung des Alt-LSG vorgenommen 
werden soll (vgl. Kap. 7.3.2.3 Schutzgebiete). Im LSG soll 
künftig nur der 50 m-Uferbereich östlich der Uferlinie des Klem-
powsees verbleiben.  
Solange die Planentwürfe der FNP-Änderung und des Bebau-
ungsplans das Plangebiet vollständig innerhalb des LSG dar-
stellen, da das Ausgliederungsverfahren noch nicht erfolgt ist, 
verbleibt die Zuständigkeit zum Zustimmungsverfahren beim 
Ministerium.  
Das MLEUV erhält diese Stellungnahme zur Kenntnis.  
 
Bauverbot im 50 m-Uferbereich – Darstellung der öffentli-
chen Grünfläche 
Die künftig dargestellte öffentliche Grünfläche (teilweise über-
lagert mit den Sondergebieten Wochenendhausplatz und 
Campingplatz) überlagert den 50 m-Uferbereich östlich des 

 
 
 
 
Alternativen-
prüfung 
 
 
 
 
Zuständigkeit 
Bauleitplanung 
im LSG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bauverbot in 
der 50 m Ufer-
zone 
 

 
 
 
 
Der Hinweis wird beachtet und die Erläuterung in das Kapitel 
7.6 übernommen. 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Aussage der Forstbehörde ist der uferparallele Bereich 
als „ökologisch wertvoller Waldrand an südostexponiertem 
Seeufer“ als Wald im Sinne des § 2 LWaldG definiert. Die-
sem Hinweis folgend, wird die Planung so überarbeitet, dass 
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Klempowsees, welcher nach § 61 Abs. 1 BNatSchG im Außen-
bereich von Bebauung freizuhalten ist.  
 
Der standorttypische Gehölzsaum des Klempowsees im Be-
reich des Campingplatzes (Biotoptyp 07190) ist als geschütz-
tes Biotop nach § 30 Abs. 2 Nr. 1 BNatSchG dauerhaft zu si-
chern. Der Waldcharakter ist zu erhalten – Ziel ist die Erhaltung 
und Entwicklung des naturnahen Uferschutzstreifens. Eingriffe 
in die Gehölze sind durch eine entsprechende Festsetzung im 
Bebauungsplan zukünftig auszuschließen:  
 
Die Zweckbestimmung „Parkanlage“ (gärtnerisch gepflegte 
Fläche) sieht die Behörde an dieser Stelle als nicht passend 
an und schlägt stattdessen die Formulierung „öffentliche Grün-
fläche – Zweckbestimmung: Uferschutzstreifen“ vor.  
 
Neben der Darstellung als öffentliche Grünfläche sind zur Si-
cherung des Gehölz- und allgemein Biotopbestandes weitere 
überlagernde Darstellungen notwendig. Dafür kann die Ge-
meinde je nach Zielstellung verschiedene Darstellungen wäh-
len:  
Die Gemeinde kann im Bebauungsplan eine auf die natürliche 
Ufergestaltung abgestimmte Pflanzbindung oder Erhaltungs-
bindung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a und b BauGB festsetzen. Es 
ist aber auch möglich die gesamte Grünfläche (auch Überlan-
gerungsfläche) als Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Boden, Natur und Landschaft gem. § 9 Abs. 1 Nr. 
20 BauGB festzusetzen. Eine entsprechende textliche Festset-
zung, welche die Zielstellung der Darstellung näher erläutert, 
ist durch die Gemeinde zu formulieren (Biotopentwicklungs-
ziel; Erhalt der Vegetation / des Waldcharakters als naturnaher 
Bereich; bei Abgang von Gehölzen sind Nachpflanzungen vor-
zunehmen; Sukzession ermöglichen; Ausschluss gärtneri-
scher Nutzung etc.). 
 

 
 
 
geschütztes 
Uferbiotop 
 
 
 
 
 
 
Zweckbestim-
mung GF /  
 
 
 
überlagernde 
Darstellungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

dieser Bereich nicht als öffentliche Grünfläche, sondern als 
Fläche für Wald dargestellt wird. Auf der Ebene des Bebau-
ungsplans erfolgt eine überlagernde Festsetzung der Wald-
fläche als Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Boden, Natur und Landschaft (SPE). Planungsziel 
ist hier der Erhalt und die naturnahe Entwicklung der Uferve-
getation und des Gehölzbestandes. Dem gesetzlichen Bio-
topschutz wird damit Rechnung getragen. 
 
 
 
Da der in Rede stehende Bereich neu als Fläche für Wald 
dargestellt wird und nicht mehr als öffentliche Grünfläche, 
entfällt die Notwendigkeit der Zweckbestimmung. Der Hin-
weis ist obsolet. 
 
Der Hinweis wird aufgenommen. Auf der Ebene des Bebau-
ungsplans erfolgt eine überlagernde Festsetzung der Wald-
fläche als Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Boden, Natur und Landschaft (SPE). Planungsziel 
ist hier der Erhalt und die naturnahe Entwicklung der Uferve-
getation und des Gehölzbestandes. Eine entsprechende 
textliche Festsetzung, welche die Zielstellung der Darstel-
lung näher erläutert, wird im Zuge der Aufstellung des Be-
bauungsplanes formuliert. 
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In Abstimmung mit dem Forstamt Ostprignitz-Ruppin wäre 
auch die Darstellung als Wald denkbar, wenn gleichzeitig eine 
Überlagerung mit der Festsetzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 
BauGB erfolgt und somit Eingriffe in den Waldbestand künftig 
nicht zulässig sind. 
 
 
 
In dem Bereich, in dem sich der 50 m-Uferbereich mit den Son-
dergebieten des Campingplatzes aufgrund vorhandener Be-
bauung überschneidet, hat sich die Gemeinde zum Ziel ge-
setzt, langfristig die Uferschutzfunktion wiederherzustellen und 
nach Abgang bzw. Rückbau der Bestandsgebäude eine Grün-
fläche entstehen zu lassen. Die Überlagerung der Sonderge-
biete mit der öffentlichen Grünfläche ist für die Behörde an die-
ser Stelle nicht nachvollziehbar. Wenn zukünftig die Entwick-
lung im Sinne des Naturschutzes erfolgen soll, kann auch die 
Bebauung innerhalb des 50 m-Uferbereichs vollständig als öf-
fentliche Grünfläche dargestellt werden. Der Bestandsschutz 
bleibt weiterhin erhalten – eine weitere bauliche Entwicklung 
wird ausgeschlossen, um dem Ziel der natürlichen Entwicklung 
gerecht zu werden. Der Rückbau der baulichen Anlagen 
schließt nach Auffassung der Behörde zukünftig ebenso den 
Rückbau der Einzäunung mit ein, um die dargestellte Grünflä-
che vollständig der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Die 
Behörde bittet um Klärung des Sachverhaltes. 
Die Konkretisierung der Entwicklung der Grünfläche in diesem 
Bereich ist analog mit den zuvor beschriebenen Maßnahmen 
und Festsetzungen (Biotopentwicklungsziel etc.) vorzuneh-
men. 
 
 
 
 
 

Darstellung als 
Waldfläche 
 
 
 
 
 
 
50 m Ufer-
schutzstreifen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Hinweis wird aufgenommen und die Fläche neu als Flä-
che für Wald dargestellt. Auf der Ebene des Bebauungsplans 
erfolgt eine überlagernde Festsetzung der Waldfläche als 
Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Bo-
den, Natur und Landschaft (SPE) gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 
BauGB. Eingriffe in den Waldbestand werden damit vermie-
den. 
 
Der Teil der 50 m Uferschutzzone, der innerhalb der Umzäu-
nung des Campingplatzes liegt, ist Bestandteil der Camping-
platz- und Wochenendhausplatznutzung und verfügt über 
entsprechende Nutzungsstrukturen bzw. baulichen Bestand. 
Dieser Bereich soll künftig eine Nutzungsextensivierung er-
fahren, um seiner Uferschutzfunktion besser gerecht zu wer-
den. Genehmigte Nutzungen und bauliche Anlagen genie-
ßen Bestandsschutz. Eine Etablierung/Verfestigung einer 
Dauernutzung (Dauercampen bzw. Mobilheime für einzelne 
Privatpersonen), über das bisher legal vorhandene Maß hin-
aus, ist hier unzulässig, da das übergeordnete öffentliche In-
teresse fehlt. Ein Rückbau auf den Genehmigungszustand 
ist hier zwingend notwendig. Eine bauliche Entwicklung ist 
ausgeschlossen. Im Bereich des Sondergebietes „Camping-
platz“, der innerhalb der Uferschutzzone liegt, soll künftig das 
Dauercampen unzulässig sein und der Bereich lediglich dem 
klassischen Campen mit wechselnden Zelten bzw. Wohnwa-
gen und wechselndem Personenkreis dienen. Damit erhält 
der Bereich bereits deutlich den Charakter einer privaten 
Grünfläche. Entsprechende Festsetzungen werden auf 
Ebene des Bebauungsplanes getroffen. Im Falle der Auf-
gabe des Bestandsschutzes der Gebäude im Bereich der 
Sondergebiete „Wochenendhausplatzgebiet“ soll hier eine 
private Grünfläche entstehen und keine Neubebauung zu-
lässig sein. Diese Planungsziele dokumentierend, wird die-
ser Bereich in der Flächennutzungsplanänderung orange-
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Das geschützte Biotop ist in der Planzeichnung darzustellen. 
Geschützte Biotope können zwar nicht als nachrichtliche Über-
nahme in die Planzeichnung übernommen werden, da sie un-
mittelbar per Gesetz unter Schutz stehen – dies bedeutet je-
doch nicht, dass sie im Bauleitplan unberücksichtigt bleiben 
können. Die Planzeichnung sollte also den Schutzstatus als 
Hinweis auf der Planzeichnung kenntlich machen (vgl. MIL-Ar-
beitshilfe, 2022, Kap. C1). (Gilt ebenso für den zugehörigen 
Bebauungsplan.) 
 
Gestaltung von Verkehrsflächen (mehrheitlich für Bebau-
ungsplanebene relevant) 
Vorgaben zur Gestaltung, Befestigungsart, Maß der Versiege-
lung von Verkehrsflächen (Straßen und Gehwege) sind aufzu-
nehmen, um sicherzustellen, dass es zu keinem weiteren Aus-
bau kommt!  
Der Wanderweg am Ufer ist unbefestigt zu belassen.  
 
Zu prüfen wäre, ob die Darstellung des Uferweges erfolgen 
kann (insbesondere auf Bebauungsplanebene). 
 
Regionalplanung (zu Kap. 3.2 der Begründung) 
Nach aktueller Mitteilung wendet die regionale Planungsge-
meinschaft den sachlichen Teilplan „Freiraum und Windener-
gie“ künftig nicht mehr an (vgl. https://www.prignitz-oberha-
vel.de/news-detail.html?tx_news_pi1%5Baction%5D=de-

 
 
 
 
 
 
 
´ 
Darstellung ge-
schütztes Bio-
top 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgestaltung 
Wegeflächen  
 
 
 
 
 
 
 
Regionalpla-
nung 
 
 
 
 

grün-gestreift dargestellt. Die Gemeinde hält an dieser Dar-
stellung fest. Eine Einzäunung der Grünfläche ist zulässig 
und gemäß der Campingplatzverordnung (BbgCWPV) not-
wendig. Ein Rückbau der Einfriedung ist daher nicht vorge-
sehen. Eine Ausweitung der öffentlichen Nutzung des Be-
reichs über den 25 m breiten Waldbereich hinaus ist durch 
die Gemeinde nicht vorgesehen. 
 
Der Hinweis wird beachtet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Die Hinweise betreffen nicht die Ebene der 
FNP-Änderungsplanung, sondern die der Bebauungspla-
nung. 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird beachtet und das Kapitel 3.2 der Begrün-
dung angepasst. 
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tail&tx_news_pi1%5Bcontrol-
ler%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews%5D=102&cHash=ddf
6cd60216e37adae8e6a0b757ffb30). Die Info ist in der Begrün-
dung zu berücksichtigen. Hinsichtlich der Abschnitte “Frei-
raum” und “Historisch bedeutsame Kulturlandschaften” beste-
hen laut der RPG umfangreiche Anforderungen der Anpas-
sung an den aktuell gültigen Rechtsrahmen. Diese kämen ei-
ner Neuaufstellung des Plans gleich und sind derzeit nicht ge-
plant.  
 
Um das Abwägungsprotokoll zu dieser Stellungnahme wird ge-
beten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mitteilung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Mitteilung über das Abwägungsergebnis erfolgt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
H 
 

7 IHK Potsdam 
 Es wurde keine Stellungnahme abgegeben. 

 
 Kenntnisnahme K 

8 Kreishandwerkerschaft Ostprignitz-Ruppin 
Stellungnahme vom 22.10.2024 

 die eingereichten Planungsunterlagen in Bezug auf die 6. Än-
derung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Wusterhau-
sen/Dosse im Bereich der Gemeinde Wusterhausen wurden 
durch uns geprüft. 
 
Die von der Kreishandwerkerschaft Ostprignitz-Ruppin zu ver-
tretenden Belange werden nicht berührt.  
 
Es gibt keine Hinweise bzw. Anregungen zu diesen Planun-
gen.  

Belange Kreis-
handwerker-
schaft 

Belange werden nicht berührt. Keine Hinweise oder Anre-
gungen. Kenntnisnahme 
 

K 

9 Ostprignitz-Ruppiner Personennahverkehrs GmbH 
 Es wurde keine Stellungnahme abgegeben. 

 
 Kenntnisnahme K 

10 Regionale Planungsgemeinschaft Prignitz-Oberhavel 
Stellungnahme vom 21.11.2024 

 Schreiben (per Mail) des Planungsbüros Plankontor Stadt und 
Land GmbH vom 14.10.2024 in Ihrem Auftrag 
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☒ Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Behörden 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
☐ Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Behörden 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
 
Beurteilung der angezeigten Planungsabsicht: 
☒ Ziele der Raumordnung stehen nicht entgegen 
☐ Planungsabsicht steht im Widerspruch zu Zielen der Raum-
ordnung 
☐ Anpassung an Ziele der Raumordnung nur unter u.g. Vo-
raussetzungen möglich 
 
Erläuterung: 
Mit der 6. Änderung des Flächennutzungsplanes der Ge-
meinde Wusterhausen/Dosse soll die planungsrechtliche Zu-
lässigkeitsvoraussetzung für den im Parallelverfahren befindli-
chen Bebauungsplan "Camping- und Wochenendplatz See-
straße" geschaffen werden. Die erforderliche Anpassung be-
zieht sich auf zwei Erweiterungsflächen, die künftig als sons-
tige Sondergebiete mit der Zweckbestimmung "Wochenend-
hausplatz" und "Wochenendhausgebiet" dargestellt werden 
sollen. Im Übrigen erfolgt eine Neuordnung zur Anpassung an 
die tatsächlichen Bedingungen. 
 
Es konnten keine entgegenstehenden Belange ermittelt wer-
den. Die Planung ist mit den Erfordernissen der Regionalpla-
nung vereinbar. 
 
Rechtliche Grundlagen 
- Satzung über den Regionalplan Prignitz-Oberhavel, Sachli-

cher Teilplan "Rohstoffsicherung/Windenergienutzung" 
(ReP-Rohstoffe) vom 24. November 2010 (ABl. 2012 S. 
1659) 

 
 
 
 
 
 
Erfordernisse 
der RO 
 
 
 
 
 
 
Planinhalt und 
Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Belange Regi-
onalplanung 
 
 
 
Rechtsgrund-
lagen 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Ziele der Raumordnung stehen nicht entgegen. Kenntnis-
nahme 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vereinbarkeit mit Erfordernissen der Regionalplanung. Der 
Hinweis wird in die Begründung übernommen. 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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- Satzung über den Regionalplan Prignitz-Oberhavel, Sachli-
cher Teilplan "Grundfunktionale Schwerpunkte" (ReP GSP) 
vom 8. Oktober 2020 (ABl. S. 1321) 

 
Bindungswirkung 
Von den regionalplanerischen Zielen gehen eine Anpassungs-
pflicht gemäß § 1 Absatz 4 BauGB bzw. eine Beachtenspflicht 
gemäß § 4 Absatz 1 Satz 1 ROG aus. Die Grundsätze und 
sonstigen Erfordernisse der Raumordnung sind in der Abwä-
gung zu berücksichtigen (ebd.). 
 
Hinweise 
Die Satzung über den Regionalplan Prignitz-Oberhavel, Sach-
licher Teilplan "Rohstoffsicherung / Windenergienutzung" 
wurde mit Bescheid vom 14. Februar 2012 teilweise geneh-
migt. Von der Genehmigung ausgenommen sind die Festle-
gung des Vorbehaltsgebietes Nr. 65 "Sicherung oberflächen-
naher Rohstoffe" sowie die Festlegungen zur "Steuerung der 
Windenergienutzung". Der Regionalplan wurde zum Zwecke 
der Bekanntmachung entsprechend redaktionell angepasst 
und trägt nunmehr die Bezeichnung Regionalplan "Rohstoffsi-
cherung". 
 
Durch die regionalplanerische Stellungnahme bleibt die auf-
grund anderer Vorschriften bestehende Verpflichtung zum Ein-
holen von Genehmigungen, Bewilligungen oder Zustimmun-
gen unberührt. 
 
Nach Abschluss des Beteiligungsverfahrens bitten wir um In-
formation über den Planungsfortgang und die Genehmigungs-
inhalte. 

 
 
 
 
 
Bindungswir-
kung 
 
 
 
 
 
Hinweise 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Planungsfort-
gang 
 

 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Der Hinweis zum Regionalplan Prignitz-
Oberhavel, Sachlicher Teilplan "Rohstoffsicherung / Wind-
energienutzung" befindet sich bereits in Kapitel 3.1 der Be-
gründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Mitteilung über das Abwägungsergebnis erfolgt nach 
dem Feststellungsbeschluss. 
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K, V 
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13 Landesbetrieb Forst Brandenburg, untere Forstbehörde,  
Stellungnahme vom 22.11.2024 

 nach erfolgter telefonischer Rücksprache mit der unteren Na-
turschutzbehörde des Landkreises Ostprignitz-Ruppin und 
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dem Planungsbüro „Plankontor Neuruppin“ wird zu o. g. Betreff 
erneut wie folgt Stellung genommen: 
Bei dem in den Planunterlagen als „neu darzustellende öffent-
liche Grünfläche“ bezeichneten Bereich, der unmittelbar an 
das Klempowsee-Ufer angrenzt und der sich damit zwischen 
derzeitigem Campingplatzgelände (abgegrenzt  durch  Zaun) 
und See (mit mittig integriertem Wander-Uferweg) befindet, 
handelt es sich um „Wald“ im Sinne § 2 Waldgesetz für das 
Land Brandenburg (LWaldG) – ökologisch wertvoller Waldrand 
an südostexponiertem Seeufer. 
 
Damit sind (öffentliche) forstliche Belange unmittelbar berührt. 
 
Es ergeht folgender Hinweis: 
Wird Wald im Plangebiet in Anspruch genommen, bedarf es 
gemäß § 8 Absatz 1 Satz 1 des LWaldG der Genehmigung der 
unteren Forstbehörde. 
Dieser Genehmigung steht gleich, wenn nach § 8 Absatz 2 
Satz 3 LWaldG in einem rechtsgültigen Bebauungsplan nach 
§ 30 BauGB eine anderweitige Nutzung vorgesehen ist, sofern 
darin die hierfür erforderliche forstrechtliche Kompensation 
zum Ausgleich der nachhaltigen Wirkungen festgesetzt ist. In 
diesem Fall werden alle Aussagen zu forstrechtlichen Kom-
pensationsmaßnahmen bereits im Bebauungsplan getroffen. 
Damit ein Bebauungsplan die Anforderungen zur Waldum-
wandlung und deren Kompensation gemäß § 8 Absatz 2 Satz 
3 LWaldG erfüllt, muss dieser zwingend Aussagen zu definier-
ten Inhalten enthalten: Auf die Regelungen des gemeinsamen 
Erlasses des MLUK und MIL zur Anwendung des § 8 Abs. 2 
Satz 3 des Waldgesetzes des Lands Brandenburg vom 
14.08.2008, geändert durch Bekanntmachung des MLUK und 
MIL vom 08.03.2024 wird verwiesen. 
 

 
 
Belange untere 
Forstbehörde 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Es werden Belange der Forst unmittelbar berührt. Der ufer-
parallele Bereich ist als „ökologisch wertvoller Waldrand an 
südostexponiertem Seeufer“ als Wald im Sinne des § 2 
LWaldG definiert. Der Hinweis wird aufgenommen und die 
Planzeichnung und Begründung mit Umweltbericht so über-
arbeitet, dass dieser Bereich als Fläche für Wald dargestellt 
wird. 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Planungsziel ist der Erhalt der vorhandenen 
Vegetationsstrukturen sowie die Sicherung der Zugänglich-
keit des Uferbereichs zwischen dem Campingplatz und dem 
Klempowsee für die Allgemeinheit, was vor allem der Naher-
holung dient. Dieser Bereich ist bereits zum Zeitpunkt der 
Planung über einen unbefestigten Weg öffentlich zugänglich. 
Weder die verbindliche (B-Plan), noch die vorbereitende Pla-
nung (6. FNP-Änderung) sehen eine Entwicklung der Fläche 
über die bisherige Situation hinaus vor, so dass lediglich der 
Bestandserhalt Ziel der Planung in diesem Bereich ist. Ein 
Eingriff in geschützte Waldflächen erfolgt nicht. Die Fläche 
wird als Fläche für Wald dargestellt bzw. festgesetzt. Auf der 
Ebene des Bebauungsplans erfolgt eine überlagernde Fest-
setzung der Waldfläche als Fläche zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
(SPE). Planungsziel ist hier der Erhalt und die naturnahe 
Entwicklung der Ufervegetation. Ein Waldumwandlungsver-
fahren ist somit nicht notwendig. 
 
 
 

 
 
P, B, U 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 
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Unter Beachtung des zuvor benannten Hinweises und zum 
Zwecke des dauerhaften Erhaltes und der langfristigen Si-
cherung der in den beiden Plangebieten zum B-Plan-Ent-
wurf „Camping - und Wochenendplatz Seestraße“ und Vorent-
wurf der 6. Flächennutzungsplanänderung Gemeinde Wuster-
hausen (Dosse) gelegenen Wald(rand)bereiche, die sich 
auch innerhalb der Grenzen eines Landschaftsschutzgebietes 
befinden und die in den Planunterlagen fälschlicherweise als 
„neu darzustellende öffentliche Grünfläche“ bezeichnet wor-
den sind, wird hiermit nachträglich die Zustimmung des Forst-
amtes Ostprignitz-Ruppin (untere Forstbehörde) zum B-Plan-
Entwurf „Camping - und Wochenendplatz Seestraße“ und 
zum Vorentwurf des Flächennutzungsplanes der Ge-
meinde Wusterhausen/Dosse (6. Änderung) erteilt. 
 

Zustimmung Kenntnisnahme  K 

15 Wasser- und Bodenverband Dosse-Jäglitz  
Stellungnahme vom 15.10.2024 

 Gewässer II. Ordnung sind von der 6. Änderung des Flächen-
nutzungsplans nicht betroffen. Unser Verband stimmt der Pla-
nung zu. 

Belange WBV Keine Gewässer II. Ordnung betroffen. Zustimmung zur Pla-
nung. Kenntnisnahme 
 

K 
 
 

16 Wasser- und Abwasserverband „Dosse“  
Stellungnahme vom 29.11.2024 

 von Seiten des WAV „ Dosse“ gibt es keine Einwände gegen 
die 6. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
Wusterhausen/Dosse. Die weitere Erschließung mit Trink- und 
Schmutzwasser ist rechtzeitig mit uns abzustimmen. 

Belange WAV 
„Dosse“ 
 

Keine Einwände. Kenntnisnahme 
 

K 
 
 

17 E.DIS AG  
Stellungnahme vom 17.10.2024 

 vielen Dank für Ihre Anfrage vom 14.10.2024. 
 
Hiermit erhalten Sie unsere grundsätzliche Zustimmung zu Ih-
rer auf dem Übersichtsplan dargestellten Planungsmaßnahme 
im Versorgungsgebiet der E.DIS Netz GmbH. 
 

 
 
Belange E.DIS 
 
 
 

 
 
Zustimmung zur Planung. Kenntnisnahme 
 
 
 

 
 
K 
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Vorsorglich weisen wir drauf hin, dass sich auf folgenden Flur-
stücken Anlagen im Eigentum der E.DIS Netz GmbH befinden. 
Hierbei handelt es sich um Niederspannungshausanschluss-
kabel auf den Flurstücken 23, 899, 881, 75/1, 50, 48, 47, 46, 
37 und 58. 
 
Für die Ansicht unserer Anlagen steht Ihnen unsere Online-
Planauskunftstool auf unserer Homepage unter: www.e-dis-
netz.de unter Energie-Service – Kundenservice - Planaus-
kunftsportal zur Verfügung. 

Anlagen im 
Geltungsbe-
reich  
 
 

Es befinden sich technische Anlagen der E.DIS im Geltungs-
bereich, deren Lage auf der Ebene der vorbereitenden Bau-
leitplanung aber keine Relevanz hat. Kenntnisnahme 
 
 

N, K 
 
 
 
 

18 NBB Netzgesellschaft Berlin- Brandenburg  
Stellungnahme vom 15.10.2024 

 die WGI GmbH wird von der NBB Netzgesellschaft Berlin-
Brandenburg mbH & Co. KG (nachfolgend NBB genannt) be-
auftragt, Auskunftsersuchen zu bearbeiten und handelt na-
mens und in Vollmacht der NBB. Die NBB handelt im Rahmen  
der ihr übertragenen Verantwortung auch namens und im Auf-
trag der GASAG AG, der GASAG Solution Plus GmbH  (GSP),   
der EMB Energie Brandenburg GmbH, der Netzgesellschaft   
Hohen Neuendorf Gas mbH & Co.KG, der NGK Netzgesell-
schaft  Kyritz GmbH, der Rathenower Netz GmbH, der Netz-
gesellschaft Hennigsdorf Gas mbH, der Netzgesellschaft  Forst 
(Lausitz) mbH & Co. KG, der Stadtwerke Forst GmbH, der 
Stadtwerke Bad Belzig GmbH und der Gasversorgung Zehde-
nick GmbH. 
 
Es wird hiermit ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die in  
den beigefügten Planunterlagen enthaltenen Angaben und   
Maßzahlen hinsichtlich der Lage und Verlegungstiefe unver-
bindlich sind. Mit Abweichungen muss gerechnet werden. Da-
bei ist zu beachten, dass erdverlegte Leitungen nicht zwingend 
geradlinig sind und daher nicht auf dem kürzesten Weg verlau-
fen. Darüber hinaus sind aufgrund von Erdbewegungen, auf 
die die NBB keinen Einfluss hat, Angaben zur Überdeckung 

Übertragene 
Netzbetrei-
berverantwor-
tung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Allgemeine 
Hinweise Gas-
versorgung 
 
 
 
 
 
 

Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Die Hinweise betreffen nicht die Ebene der 
Bauleitplanung, sondern die Ebene der konkreten Umset-
zung der späteren Bauprojekte. Sie werden daher nicht in 
die Begründung übernommen. 
 
 
 
 
 

K 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 
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nicht verbindlich. Die genaue Lage und der Verlauf der Leitun-
gen sind in jedem Fall durch fachgerechte Erkundungsmaß-
nahmen (Ortung, Querschläge, Suchschlitze, Handschachtun-
gen usw.) festzustellen. 
 
Im unmittelbaren Bereich der Leitung ist auf den Einsatz von 
Maschinen zu verzichten und in Handschachtung zu arbeiten. 
Die abgegebenen Planunterlagen geben den Bestand zum 
Zeitpunkt der Auskunftserteilung wieder.  Es ist darauf zu ach-
ten, dass zu Beginn der Bauphase immer das Antwortschrei-
ben mit aktuellen farbigen Planunterlagen vor Ort vorliegt. Di-
gital gelieferte Planunterlagen sind in Farbe auszugeben. Bitte 
prüfen Sie nach Ausgabe die Maßstabsgenauigkeit. Die Aus-
kunft gilt nur für den angefragten räumlichen Bereich und nur 
für eigene Leitungen der NBB, so dass gegebenenfalls noch 
mit Anlagen anderer Versorgungsunternehmen und Netzbe-
treiber zu rechnen ist, bei denen weitere Auskünfte eingeholt 
werden müssen. 
 
Die Entnahme von Maßen durch Abgreifen aus den Planunter-
lagen ist nicht zulässig. Stillgelegte Leitungen sind in den Plä-
nen nicht oder nur unvollständig enthalten. 
 
Eine Versorgung des Planungsgebietes ist grundsätzlich durch 
Nutzung der öffentlichen Erschließungsflächen in Anlehnung 
an die DIN 1998 herzustellen. Darüber hinaus notwendige Flä-
chen für Versorgungsleitungen und Anlagen sind gemäß § 5 
Abs. 2 im Flächennutzungsplan festzusetzen. 
 
Sollte der Geltungsbereich Ihrer Auskunftsanfrage verändert 
werden oder der Arbeitsraum den dargestellten räumlichen Be-
reich überschreiten, ist der Vorgang erneut zur Erteilung einer 
Auskunft der NBB vorzulegen. 
 
Anlagen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Festsetzung 
notwendiger 
Flächen für 
Versorgungs-
leitungen 
 
Änderung Gel-
tungsbereich 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die für öffentliche Ver- und Entsorgung erforderlichen Lei-
tungen können regelhaft in einer öffentlichen Verkehrsfläche 
verlegt werden. Eine Darstellung im FNP ist nicht vorgese-
hen.  
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Z 
 
 
 
 
 
K 
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Plan (Maßstab 1:10000 / Plangröße DIN A4) 
Plan (Maßstab 1:500 / Plangröße DIN A0) 
Leitungsschutzanweisung 
Legende 

 
 

19 GDMcom Gesellschaft für Dokumentation und Telekommunikation mbH  
Stellungnahme vom 18.10.2024 

 bezugnehmend auf Ihre oben genannte/n Anfrage(n), erteilt 
GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich für 
die folgenden Anlagenbetreiber: 

- Erdgasspeicher Peissen GmbH Halle  
nicht betroffen  

- Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thürin-
gen- Sachsen) ¹ Schwaig b. Nürnberg nicht betroffen  

- ONTRAS Gastransport GmbH ² Leipzig nicht betroffen  
- VNG Gasspeicher GmbH ² Leipzig nicht betroffen 

1) Die Ferngas Netzgesellschaft mbH („FG“) ist Eigentümer und Betreiber der 
Anlagen der früheren Ferngas Thüringen-Sachsen GmbH („FGT“), der Erd-
gasversorgungsgesellschaft Thüringen-Sachsen mbH (EVG) bzw. der Erdgas-
transportgesellschaft Thüringen- Sachsen mbH (ETG).  
2) Wir weisen darauf hin, dass die Ihnen ggf. als Eigentümerin von Energiean-
lagen bekannte VNG – Verbundnetz Gas AG, Leipzig, im Zuge gesetzlicher 
Vorschriften zur Entflechtung vertikal integrierter Energieversorgungsunter-
nehmen zum 01.03.2012 ihr Eigentum an den dem Geschäftsbereich „Netz“ 
zuzuordnenden Energieanlagen auf die ONTRAS – VNG Gastransport GmbH 
(nunmehr firmierend als ONTRAS Gastransport GmbH) und ihr Eigentum an 
den dem Geschäftsbereich „Speicher“ zuzuordnenden Energieanlagen auf die 
VNG Gasspeicher GmbH übertragen hat. Die VNG – Verbundnetz Gas AG ist 
damit nicht mehr Eigentümerin von Energieanlagen.  

 
Diese Auskunft gilt nur für den dargestellten Bereich und nur 
für die Anlagen der vorgenannten Unternehmen, so dass noch 
mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei 
denen weitere Auskünfte einzuholen sind! 
 
Bitte prüfen Sie, ob der dargestellte Bereich den Ihrer Anfrage 
enthält. 
 

 
 
Anlagenbetrei-
ber 
 
 
 
 
 
Allgemeine 
Hinweise 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Anla-
genbetreiber 
 
 
 
Überprüfung 
Darstellung 
Plangebiet 
 

 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
Der dargestellte Bereich entspricht dem Geltungsbereich der 
Änderungsfläche. 
 
 

 
 
K 
 
 
 
 
 
 
K 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 
 
 
 
 
K 
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Karte: onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH 
Darstellung angefragter Bereich: 1 WGS84 - Geographisch (EPSG:4326) 
52.906940, 12.458934 
 
 
Anhang - Auskunft Allgemein 
zum Betreff: 6. Änderung des Flächennutzungsplans der 
Gemeinde Wusterhausen/Dosse 
- Vorentwurf 
 
PE-Nr.: 11778/24 
Reg.-Nr.: 11778/24 
 
ONTRAS Gastransport GmbH 
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-Sach-
sen) 
VNG Gasspeicher GmbH 
Erdgasspeicher Peissen GmbH 
 
Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine 
zurzeit laufenden Planungen der/s obengenannten Anlagen-
betreiber/s. 
Wir haben keine Einwände gegen das Vorhaben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagenbetrei-
ber 
 
 
 
Belange Anla-
genbetreiber 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
Keine Betroffenheit, keine Einwände gegen das Vorhaben. 
Kenntnisnahme 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 
 
 
 
 
K 
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Auflage: 
Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder 
verlagert werden oder der Arbeitsraum die dargestellten Pla-
nungsgrenzen überschreiten, so ist es notwendig, eine erneute 
Anfrage durchzuführen. 
 
Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen vorgese-
hen sind, hat durch den Bauausführenden rechtzeitig 
- also mindestens 6 Wochen vor Baubeginn - eine erneute An-
frage zu erfolgen. 
 
Weitere Anlagenbetreiber 
 
Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anlagen 
Dritter befinden können, für die GDMcom für die 
Auskunft nicht zuständig ist. 

 
 
Änderung Gel-
tungsbereich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen Dritter 
 

 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 

 
 
K 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 

20 Deutsche Telekom Technik GmbH  
 Es wurde keine Stellungnahme abgegeben.  Kenntnisnahme 

 
K 
 

21 Vodafone AG & Co. KG Region Nord-Ost  
 Es wurde keine Stellungnahme abgegeben. 

 
 Kenntnisnahme K 

22 Tourismusverband Prignitz e.V.  
 Es wurde keine Stellungnahme abgegeben. 

 
 Kenntnisnahme K 

27 Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg  
 Es wurde keine Stellungnahme abgegeben.  Kenntnisnahme 

 
K 
 

34 Brandenburgisches Landesamt für Denkmalpflege und Archäologisches Landesmuseum 
Stellungnahme vom 15.10.2024 

 da im Vorhabengebiet keine Bodendenkmale bekannt sind, be-
stehen gegen die vorliegende Planung aus Sicht des Branden-

Belange LBGR 
 
 

Keine Bodendenkmale bekannt, keine grundsätzlichen Be-
denken. 
 

K 
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burgischen Landesamtes für Denkmalpflege und Archäologi-
schen Landesmuseums, Dez. Archäologische Denkmalpflege, 
keine grundsätzlichen Bedenken.  
 
Da jedoch mit dem Vorhandensein von bisher unentdeckten 
Bodendenkmalen zu rechnen ist, machen wir auf folgende 
Festlegungen im Gesetz über den Schutz und die Pflege der 
Denkmale im Land Brandenburg (BbgDSchG) - vom 24. Mai 
2004 (GVBl. I, S. 215) aufmerksam:  
 
Sollten bei Erdarbeiten Bodendenkmale, wie Steinsetzungen, 
Mauerwerk, Erdverfärbungen, Holzpfähle oder -bohlen, 
Tonscherben, Metallsachen, Münzen, Knochen u.ä. entdeckt 
werden, sind diese unverzüglich dem Brandenburgischen Lan-
desamt für Denkmalpflege und Archäologischen Landesmu-
seum, Abteilung Bodendenkmalpflege, unter der o.g. Adresse 
und der unteren Denkmalschutzbehörde des Landkreises an-
zuzeigen (§ 11 Abs. 1 und 2 BbgDSchG). Die entdeckten Bo-
dendenkmale und die Entdeckungsstätte sind bis zum Ablauf 
einer Woche nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu 
erhalten und in geeigneter Weise vor Gefahren für die Erhal-
tung zu schützen (§ 11 Abs. 3 BbgDSchG).  
 
Funde sind unter den Voraussetzungen der §§ 11 Abs. 4, 12 
BbgDSchG abgabepflichtig.  
 
Die Bauausführenden sind über diese gesetzlichen Festlegun-
gen zu belehren.  
 
Bitte beachten: Da bei dem Vorhaben auch Belange der Bau-
denkmalpflege berührt sein können, erhalten Sie aus unserem 
Hause ggf. eine weitere Stellungnahme. 

 
 
 
 
Hinweise 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Baudenkmal-
pflege 

 
 
 
 
Die Hinweise sind bereits in der Begründung berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Es wurde keine Stellungnahme abgege-
ben. 
 

 
 
 
 
V 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 

35 Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe 
Stellungnahme vom 30.10.2024 
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 im Rahmen seiner fachlichen Zuständigkeit für bergbauliche 
und geologische Belange äußert sich das Landesamt für Berg-
bau, Geologie und Rohstoffe (LBGR) auf der Grundlage der 
ihm vorliegenden Unterlagen und seiner regionalen Kennt-
nisse zu o. g. Planung/ Vorhaben wie folgt: 
 
B Stellungnahme 
 
Keine Betroffenheit durch die vorgesehene Planung. 
 

1. Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit auf-
grund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zu-
stimmung, Befreiung o. Ä. der Fachbehörde in der 
Abwägung nicht überwunden werden können: 

 Keine. 
2. Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, 

die den Plan berühren können, mit Angabe des 
Sachstands: 

Keine 
 

3. Sonstige fachliche Informationen oder rechtserheb-
liche Hinweise aus der eigenen Zuständigkeit zu 
dem o. g. Plan: 

 
Geologie: 
Auskünfte zur Geologie können über den Webservice des 
LBGR abgefragt werden. Außerdem weisen wir auf die im Zu-
sammenhang mit etwaig geplanten Bohrungen oder geophysi-
kalischen Untersuchungen bestehende Anzeige-, Mitteilungs- 
oder Auskunftspflicht hin (§ 8ff Gesetz zur staatlichen geologi-
schen Landesaufnahme sowie zur Übermittlung, Sicherung 
und öffentlichen Bereitstellung geologischer Daten und zur 
Zurverfügungstellung geologischer Daten zur Erfüllung öffent-
licher Aufgaben (Geologiedatengesetz-GeolDG)). 

 
 
 
 
 
 
 
 
Belange LBGR 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweise 

 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Betroffenheit, keine Einwendungen, keine Belange 
berührt. Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 

 
 
 
 
 
 
 
 
K 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 

36 Landesamt für Bauen und Verkehr  



Gemeinde Wusterhausen/Dosse 
6. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Wusterhausen/Dosse   23.04.2025 / WU 763-F 
Ergebnisse der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
    
   Stand: April 2025 

 - 27 - 

Nr. Inhalt der Anregungen Sachpunkt Abwägungsvorschlag Ver-
merk 

 Es wurde keine Stellungnahme abgegeben. 
 

 Kenntnisnahme K 

37 Landesamt für ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Abteilung Bodenordnung 
Stellungnahme vom 14.10.2024 

 durch das geplante Vorhaben werden aus Sicht der Bodenord-
nung keine in unsere Zuständigkeit fallenden Belange berührt. 

Belange LELF 
 

Keine Belange berührt. Kenntnisnahme K 

38 Landesamt für Umwelt 
Abteilung Technischer Umweltschutz 2 
Stellungnahme von 19.11.2024 

   

 die zum o. g. Betreff übergebenen Unterlagen wurden von den 
Fachabteilungen Naturschutz, Immissionsschutz und Wasser-
wirtschaft (Prüfung des Belangs Wasserwirtschaft hier bezo-
gen auf die Zuständigkeiten des Wasserwirtschaftsamtes ge-
mäß BbgWG § 126, Abs. 3, Satz 3, Punkte 1-5 u. 8) des Lan-
desamtes für Umwelt (LfU) zur Kenntnis genommen und ge-
prüft. Im Ergebnis dieser Prüfung werden für die weitere Bear-
beitung der Planungsunterlagen sowie deren Umsetzung bei-
liegende Stellungnahmen der Fachabteilungen Immissions-
schutz und Wasserwirtschaft übergeben. Eine Stellungnahme 
aus dem Fachbereich Naturschutz kann aus Kapazitätsgrün-
den nicht erfolgen. 

Fachabteilun-
gen 

Kenntnisnahme K 

38.
1 

Wasserwirtschaft 
Stellungnahme von 14.11.2024 

   

 1. Einwendungen 
Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachge-
setzlicher Regelungen, die ohne Zustimmung, Befreiung o. Ä. 
der Fachbehörde in der Abwägung nicht überwunden werden 
können 
a) Einwendung 
   --- 
 
b) Rechtsgrundlage 
   --- 
 

Belange Was-
serwirtschaft 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Keine Einwendungen. Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K 
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c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen An-
ordnungen oder die Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Be-
freiungen) 
   --- 
 
2. Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des 
Umweltberichts 
a) Insgesamt durchzuführende Untersuchungen: 
   --- 
 
b) Untersuchungsumfang für die aktuell beabsichtigte Pla-
nung: 
   --- 
 
 
3. Hinweise für Überwachungsmaßnahmen 
a) Mögliche Überwachungsmaßnahmen zur Feststellung un-
vorhergesehener nachteiliger Auswirkungen 
   --- 
 
b) Möglichkeiten zur Nutzung bestehender Überwachungssys-
teme: 
   --- 
 
4. Weitergehende Hinweise 
Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. 
g. Plan berühren können, mit Angabe des Sachstands und des 
Zeitrahmens 
   --- 
 
Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hin-
weise aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o. g. Plan, geglie-
dert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. 
Rechtsgrundlage 
 

 
 
 
 
 
Untersu-
chungsumfang 
UB 
 
 
 
 
 
 
 
Überwa-
chungsmaß-
nahmen 
 
 
 
 
 
 
Weiterge-
hende Hin-
weise 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Keine Hinweise. Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Hinweise. Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Planungen und Maßnahmen. Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
K 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 
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Die wasserwirtschaftlichen Belange des LfU gemäß 
BbgWG § 126 Abs. 3, Satz 3 betreffend werden folgende 
Hinweise gegeben: 
 
1. Grundsätzliche Hinweise zu den wasserwirtschaftlichen 
Belangen 
Das Plangebiet grenzt im Westen an den Untersee, der von 
der Klempnitz durchflossen wird, ein Landesgewässer I. Ord-
nung gemäß § 3 Abs. 2 BbgWG in Verbindung mit der Bran-
denburgischen Gewässereinteilungsverordnung (BbgGewEV) 
vom 01.12.2008. Das Plangebiet schließt Gewässerrandstrei-
fen ein. Das WHG enthält mit dem § 38 eine Vorschrift zum 
Schutz von Gewässerrandstreifen. Die Vorschrift regelt die 
Zweckbestimmung von Gewässerrandstreifen (Absatz 1), die 
räumliche Ausdehnung (Absätze 2 und 3) und die in den Ge-
wässerrandstreifen geltenden Verbote (Absätze 4 und 5). 
Der Vorhabenbereich ist von einem HQ extrem Gebiet der 
Hochwasserrisikomanagementplanung betroffen (siehe auch 
Punkt 4). 
 
2. Anforderungen der EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
(Rechtsgrundlage: siehe insbesondere BbgWG § 126 (3), Satz 
3, Punkte 1, 2, 4) 
 
2.1 Grundsätzliche Anforderungen der EU-WRRL - Pla-
nungsgrundlagen / EU-Berichterstattung 
Das Plangebiet grenzt an den Untersee mit Klempowsee, ein 
nach EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) berichtspflichtiges 
oberirdisches Gewässer. Eine Relevanz der planerischen 
Festlegungen im Hinblick auf die Anforderungen der WRRL ist 
damit grundsätzlich möglich.  
 
Rechtsgrundlagen und das Plangebiet betreffende EU-Bericht-
erstattung 

 
 
 
 
Grundsätzliche 
Hinweise 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
EU-WRRL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Die Hinweise werden berücksichtigt und - soweit noch nicht 
enthalten - in der Begründung bzw. dem Umweltbericht er-
gänzt. Aus der FNP-Änderungsplanung ergeben sich keine 
Konflikte mit den wasserwirtschaftlichen Belangen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Umweltbericht wird um die Auseinandersetzung mit den 
Anforderungen aus der EU-Wasserrahmenrichtlinie ergänzt.  
Die Festlegungen der Änderungsplanung dienen den Zielen 
der Gewässerentwicklung. Aus der Flächennutzungsplanän-
derung ergeben sich in Folge keine negativen Auswirkungen 
auf das benachbarte Oberflächengewässer. Die planeri-
schen Festlegungen haben keine Relevanz im Hinblick auf 
die Anforderungen der WRRL. 
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Die Umweltziele der EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) wur-
den in das WHG als Bewirtschaftungsziele für die Gewässer 
übernommen. Um diese Bewirtschaftungsziele zu erreichen, 
wurden - als Instrumente zur Umsetzung der WRRL - Maßnah-
menprogramme nach § 82 WHG und Bewirtschaftungspläne 
nach § 83 WHG aufgestellt. Im Internet können die das Plan-
gebiet betreffenden aktuellen Unterlagen der EU-Berichterstat-
tung (Zeitraum 2022-2027) für den deutschen Teil der Fluss-
gebietseinheit Elbe unter folgendem Link eingesehen werden: 
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/start/umwelt/wasser/ge-
waesserschutz-undentwicklung/bewirtschaftungsplaene-und-
massnahmenprogramme/ 
 
Allgemein verfügbare Daten- und Planungsgrundlagen des 
LfU für das Plangebiet 
Zur Untersetzung dieser Maßnahmenprogramme werden im 
Land Brandenburg für oberirdische Gewässer Gewässerent-
wicklungskonzepte (GEK) erstellt. Das Plangebiet liegt in dem 
GEK-Gebiet „Dosse 2, Jäglitz 2 und Klempnitz“. 
Dieses GEK liegt vor und der Endbericht kann unter 
https://www.wasserblick.net/servlet/is/87936/ (Regionalbe-
reich West) nachgelesen werden. 
Wasserkörperspezifische Informationen können dem Karten-
dienst des Landes entnommen werden www.apw.branden-
burg.de (Themen ® Wasserrahmenrichtlinie). 
 
Anforderungen an planerische Festlegungen 
Bei den planerischen Festlegungen, die Auswirkungen auf die 
Erreichung der Bewirtschaftungsziele des genannten Wasser-
körpers haben können, sind das Verschlechterungsverbot und 
das Zielerreichungsgebot nach WHG § 27 zu beachten. Auf-
grund des Zielerreichungsgebotes dürfen die planerischen 
Festlegungen auch der Umsetzung künftiger Maßnahmen zur 
Erreichung der Bewirtschaftungsziele nicht entgegenstehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
GEK 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anforderungen 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Maßnahmen zur Zielerreichung des guten ökologischen 
Zustands im Sinne der EU-Wasserrahmenrichtlinie werden 
im Umweltbericht ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anforderungen an die planerischen Festlegungen der 
Flächennutzungsplanänderung werden bei der Auseinan-
dersetzung mit den Zielen der WRRL beachtet. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
U 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
U 
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Bezüglich spezifischer Anforderungen, die sich aus dem Ver-
schlechterungsverbot bzw. dem Zielerreichungsgebot für die 
genannten oberirdischen Gewässer ergeben, wird auf Hin-
weise unter Punkt 2.2 (Gewässerentwicklung) verwiesen. 
 
2.2 Hinweise / Forderungen zur Gewässerentwicklung / 
Hydromorphologie Oberflächengewässer  
(Rechtsgrundlage: siehe insbesondere BbgWG § 126 (3), Satz 
3, Punkte 2, 4) 
 
Das Plangebiet grenzt an den Klempowsee. Im GEK „Dosse-
Jäglitz 2“ sind Maßnahmen zur Zielerreichung des guten öko-
logischen Zustands im Sinne der EU-Wasserrahmenrichtlinie 
festgelegt. Im Planungsabschnitt ist die großflächige Entwick-
lung einer unfragmentierten Ufervegetation (Röhrichte) vorge-
sehen. Dafür sind folgende Maßnahmen zu berücksichtigen: 

- Begrenzung u./o. Schließung des Seezugangs (Nut-
zerlenkung, ganzjähr. - Nutzungsverbote; 
auch Ankerverbote) 

- Steganlagen abbrechen, ggf. Bootsliegeplätze an 
Land verlegen oder Stege zu Sammelstegen zusam-
menfassen 

- Beschränkung der Nutzungsfläche, Regelung der Nut-
zung 

- Bootsliege- und Landungsplätze schließen, ggf. an 
Land verlegen. 

Im Flächennutzungsplan soll der Uferstreifen als öffentliche 
Grünfläche mit der Zweckbestimmung Parkanlage festgelegt 
werden. Außerdem sollen in der Fläche des Campingplatzes, 
die innerhalb der 50 m Uferfreihaltezone liegt, die genehmigten 
Anlagen lediglich Bestandsschutz haben. Es ist die Entwick-
lung einer Grünfläche vorgesehen. 
Diese Festlegung dient den Zielen der Gewässerentwicklung. 
Zur Umsetzung der o.g. Maßnahmen wäre jedoch die Festle-
gung als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 

 
 
 
 
 
Darstellung 
Uferbereich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Der Umweltbericht wird um die Auseinandersetzung mit der 
WRRL und den Forderungen aus dem GEK ergänzt. 
Nach Aussage der Forstbehörde ist der uferparallele Bereich 
außerhalb des Campingplatzes als „ökologisch wertvoller 
Waldrand an südostexponiertem Seeufer“ als Wald im Sinne 
des § 2 LWaldG definiert. Diesem Hinweis folgend, wird die 
Planung so überarbeitet, dass dieser Bereich nicht mehr wie 
im Vorentwurf als öffentliche Grünfläche, sondern nun als 
Fläche für Wald dargestellt. Auf der Ebene des Bebauungs-
plans erfolgt ergänzten eine überlagernde Festsetzung der 
Waldfläche als Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Boden, Natur und Landschaft (SPE). Planungs-
ziel ist hier der Erhalt und die naturnahe Entwicklung der 
Ufervegetation und des Gehölzbestandes. Dem gesetzli-
chen Biotopschutz und dem Gewässerschutz werden damit 
Rechnung getragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
P, U 
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zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft anstelle der 
öffentlichen Grünfläche noch zielführender. 
 
3. Hinweise / Forderungen zur Gewässer- und Anlagenun-
terhaltung 
(Rechtsgrundlage: siehe insbesondere BbgWG § 126 (3), Satz 
3, Punkte 3, 5) 
Der Bebauungsplan grenzt direkt an den Untersee mit Klem-
powsee, der als Teil der Klempnitz ein Gewässer der I. Ord-
nung in der Unterhaltungspflicht des Landes ist. Die Pflichten 
der Unterhaltung, obliegen nach BbgWG § 79 (1) Nr. 1 dem 
LfU als Wasserwirtschaftsamt des Landes Brandenburg. 
Gemäß den gesetzlichen Vorschriften wird gefordert, dass die 
Unterhaltung nicht erschwert werden darf. Hierzu ist die Zu-
gänglichkeit zum Gewässer und seiner Ufer über die Grund-
stücke zu gewährleisten. 
 
4. Hinweise / Forderungen zum Hochwasserschutz / Hoch-
wasserrisikomanagement 
(Rechtsgrundlage: siehe insbesondere BbgWG § 126 (3), Satz 
3, Punkt 8) 
 
Überschwemmungsgebiet entsprechend § 76 Abs. 2 Satz 1 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
Das Plangebiet zur 6. Änderung des Flächennutzungsplanes 
im Parallelverfahren zum Bebauungsplan "Camping- und Wo-
chenendplatz Seestraße" liegt teilweise in einem festgesetzten 
Überschwemmungsgebiet der Dosse und ihrer Zuflüsse nach 
§ 76 WHG. Der Campingplatz liegt an der Klempnitz und 
grenzt somit an das Überschwemmungsgebiet, welches die 
Uferzone (einschließlich der Steganlage) betrifft. Es gelten die 
Vorschriften gemäß § 78 und § 78a WHG. 
 
 
 

 
 
 
Gewässerbe-
wirtschaftung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Überschwem-
mungsgebiet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Kenntnisnahme. Die Planung ist in diesem Bereich rein be-
standsorientiert. Die Rahmenbedingungen für die Unterhal-
tung ändern sich entsprechend nicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Überschwemmungsgebiet wird in dem Bereich des 
Plangebiets nur in einer Ausdehnung von wenigen Metern 
hinter der Uferkante ausgewiesen. Die Darstellung einer Flä-
che für Wald im ufernahen Bereich hat explizit den Hinter-
grund des Erhalts der Uferzone und seiner Bestandsvegeta-
tion. Es sind keine Eingriffe vorgesehen. 
 
Es wird von keiner Relevanz der Planung für das Über-
schwemmungsgebiet ausgegangen. Die Hinweise zum 
Hochwasserschutz werden in der Begründung, bzw. im Um-
weltbericht ergänzt. 
 

 
 
 
K 
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Hochwasserrisikogebiet entsprechend § 73 Abs. 1 Satz 1 
WHG 
Das Plangebiet zur 6. Änderung des Flächennutzungsplanes 
im Parallelverfahren zum Bebauungsplan "Camping- und Wo-
chenendplatz Seestraße" liegt an einem Hochwasserrisikoge-
biet (HQ100, HQ extrem) entsprechend § 73 Abs. 1 Satz 1 
WHG. Bei Bauvorhaben in Risikogebieten gelten die Maßga-
ben nach § 78b und § 78c WHG. Die Bauweise der Einrichtun-
gen/Gebäude (evtl. Sanitäranlagen) muss an das jeweilige 
Hochwasserrisiko angepasst sein (§ 78 b Absatz 1, Satz 2). 
Des Weiteren ist § 78c WHG zur Errichtung und zum Gebrauch 
von Heizölverbraucheranlagen in Überschwemmungsgebieten 
und in weiteren Risikogebieten zu beachten. 
 
Die Fläche der Risikogebiete sollen nach § 5 Abs. 4a BauGB 
in den Flächennutzungsplan übernommen werden. Die HQ 
extrem-Fläche ist in den Planzeichnungen darzustellen. 
 
Es wird empfohlen, dass der Eigentümer des Campingplatzes 
Evakuierungspläne für den Hochwasserfall erstellt. 
 
Hinweis zum Dokument „01 Begründung Juli 2024.pdf“ 
Im Kapitel 7.4.6.2 auf Seite 25 sollte der folgende Satz ange-
passt werden: „Es gelten entsprechend die Vorschriften ge-
mäß § 78 bis § 78 d WHG.“ 
® Es gelten die Vorschriften gemäß § 78 und § 78 a, b, c 
WHG. 
 
Hinweise zum Planen und Bauen in hochwassergefährdeten 
Bereichen 
Zur Vermeidung von Schäden in jeglichen von Überflutungen 
potenziell gefährdeten Bereichen soll nach Möglichkeit sicher-
gestellt werden, dass die Nutzung der Grundstücke im Plange-
biet an die möglichen nachteiligen Folgen von Hochwasser für 
Menschen, Umwelt und Sachwerte angepasst ist. 

Hochwasserri-
sikogebiet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Darstellung 
HQ-Fläche 
 
 
 
 
 
 
redaktioneller 
Hinweis 
 
 
 
 
Hochwasser-
angepasste 
Bauleitplanung 
 
 
 
 

Die nachrichtliche Übernahme des Hochwasserrisikogebie-
tes wird in die Planzeichnung übernommen. Das Hochwas-
serrisikogebiet betrifft allerdings nicht die Sondergebiete, wo 
Bebauungen und Nutzungen bestehen, bzw. vorgesehen 
sind. Es sind deshalb insbesondere auf der FNP-Ebene 
keine Maßnahmen erforderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird beachtet und die HQ extrem-Fläche  
in der Planzeichnung dargestellt. 
 
 
 
 
 
 
Die Rechtsgrundlage wird entsprechend angepasst. 
 
 
 
 
 
Da sich das Hochwasserrisikogebiet außerhalb der Sonder-
gebiete befindet (Höhenunterschied zwischen See und 
Campingplatz von mehreren Metern) wird von keiner Gefahr 
für den Campingplatz ausgegangen. Entsprechende Fest-
setzungen beträfen ohnehin nur die B-Planebene, jedoch 
kann aus zuvor gennanntem Grund auf Festsetzungen für 
eine hochwasserangepasste Bauweise verzichtet werden. 

P, T, B 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
P 
 
 
 
 
 
 
 
U 
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Dafür sollte die Bauleitplanung in diesen Gebieten hochwas-
serangepasst erfolgen. 
In Betracht kommen dazu neben Informationen über hochwas-
serbedingte Risiken im Bebauungsplan, auch Vorgaben für 
eine hochwasserangepasste Bauausführung durch Festset-
zungen zum Beispiel der Bauweise und der Stellung baulicher 
Anlagen, der nicht überbaubaren Grundstücksflächen, der von 
Bebauung freizuhaltenden Flächen und der Höhenlage der zu-
lässigen Nutzung (mit Blick auf Gebäude wie auch auf einzelne 
Geschosse oder Teile baulicher Anlagen) sowie Vorgaben 
zum sicheren Betrieb von Ölheizungen.  
 
Hinweise zum hochwasserangepassten Bauen kann der 
„Hochwasserschutzfibel - Objektschutz und bauliche Vor-
sorge“ des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Hei-
mat entnommen werden. 
(Download unter: https://www.fib-bund.de/Inhalt/The-
men/Hochwasser/). 
 
Karten / Geodaten 
Die konkrete Gefährdung kann mithilfe des Kartendienstes des 
Landes „Auskunftsplattform Wasser“ (APW) überprüft werden 
(siehe https://apw.brandenburg.de/). 
Geodaten zu den Hochwasserrisikogebieten finden Sie im In-
ternet-Angebot des Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt 
und Klimaschutz (MLUK) unter folgendem Link:  
(https://metaver.de/search/dls/#?serviceId=05EC61E6-C81E-
4616-ACE6-2DC3D5E67E24) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auskunftsplatt-
form Wasser 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Das Portal weist für die Sondergebiet kei-
nerlei Gefährdungspotenzial aus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 

38.
2 

Immissionsschutz  
Stellungnahme von 18.10.2024 

   

 1. Einwendungen 
Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachge-
setzlicher Regelungen, die ohne Zustimmung, Befreiung o. Ä. 

Belange Im-
missions-
schutz 
 

Keine Einwände. Kenntnisnahme 
 
 
 

K 
 
 
 



Gemeinde Wusterhausen/Dosse 
6. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Wusterhausen/Dosse   23.04.2025 / WU 763-F 
Ergebnisse der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
    
   Stand: April 2025 

 - 35 - 

Nr. Inhalt der Anregungen Sachpunkt Abwägungsvorschlag Ver-
merk 

der Fachbehörde in der Abwägung nicht überwunden werden 
können 
a) Einwendung 
   --- 
 
b) Rechtsgrundlage 
   --- 
 
c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen An-
ordnungen oder die Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Be-
freiungen) 
   --- 
 
2. Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des 
Umweltberichts 
a) Insgesamt durchzuführende Untersuchungen: 
   --- 
 
b) Untersuchungsumfang für die aktuell beabsichtigte Pla-
nung: 
   --- 
 
3. Hinweise für Überwachungsmaßnahmen 
a) Mögliche Überwachungsmaßnahmen zur Feststellung un-
vorhergesehener nachteiliger Auswirkungen 
   --- 
 
b) Möglichkeiten zur Nutzung bestehender Überwachungssys-
teme: 
   --- 
 
4. Weitergehende Hinweise 
Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. 
g. Plan berühren können, mit Angabe des Sachstands und des 
Zeitrahmens 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Untersu-
chungsumfang 
UB 
 
 
 
 
 
 
Überwa-
chungsmaß-
nahmen 
 
 
 
 
 
 
Weiterge-
hende Hin-
weise 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Hinweise. Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Hinweise. Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Planungen und Maßnahmen. Kenntnisnahme 
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K 
 
 
 



Gemeinde Wusterhausen/Dosse 
6. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Wusterhausen/Dosse   23.04.2025 / WU 763-F 
Ergebnisse der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
    
   Stand: April 2025 

 - 36 - 

Nr. Inhalt der Anregungen Sachpunkt Abwägungsvorschlag Ver-
merk 

   --- 
 
Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hin-
weise aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o. g. Plan, geglie-
dert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. 
Rechtsgrundlage 
 
Gegenstand der Stellungnahme ist der Vorentwurf (Stand Juli 
2024) der 6. Änderung des Flächennutzungsplans der Ge-
meinde Wusterhausen/Dosse im Parallelverfahren zur Aufstel-
lung des Bebauungsplans „Camping- und Wochenendplatz 
Seestraße“ der Gemeinde Wusterhausen/Dosse im Rahmen 
der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB1. 
 
Mit der 6. Änderung sollen die bisherige Darstellung als Son-
dergebiet „Camping“ und die Darstellung von Waldflächen 
durch die Darstellung von Sondergebieten unterschiedlicher 
Zweckbestimmung (SO„Campingplatz“, SO „Wochenendhaus-
gebiet“, SO „Wochenendhausplatz“, SO „Wochenendhaus-
platz/ Grün“, SO „Campingplatz/Grün“) sowie der Darstellung 
von Wohnbauflächen an die vorhandenen und geplanten Nut-
zungen angepasst werden. Die geänderte Darstellung ent-
spricht den Festsetzungen des Bebauungsplans „Camping- 
und Wochenendplatz Seestraße“ der Gemeinde Wusterhau-
sen/Dosse. Die Änderungsfläche umfasst 11,2 ha. 
 
Im Bereich der Änderungsfläche befinden sich nach derzeiti-
gem Kenntnisstand keine nach Bundesimmissionsschutzge-
setz2 genehmigungsbedürftigen Anlagen. Sie liegt nicht im 
Einwirkungsbereich von Verkehrsimmissionen. 
 
Mögliche Konflikte, die sich innerhalb der Änderungsfläche 
durch unterschiedliche Schutzansprüche und Störgrade der 
geplanten Nutzungen ergeben, werden im parallel geführten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
genehmi-
gungsbedürf-
tige Anlagen 
 
 
mögliche Kon-
flikte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine genehmigungsbedürftigen Anlagen, keine nach Bun-
desimmissionsschutzgesetz relevanten Verkehrsimmissio-
nen. Kenntnisnahme 
 
 
Verweis auf parallel geführtes B-Planverfahren. Zustimmung 
zur 6. FNP-Änderung aus immissionsschutzrechtlicher Sicht. 
Kenntnisnahme 
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Bebauungsplanverfahren geklärt. Somit kann der 6. Änderung 
des Flächennutzungsplans aus Sicht der hier zu vertretenden 
immissionsschutzrechtlichen Belange zugestimmt werden. 
 
1 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 
(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 
2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist 
2 Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 
17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), das zuletzt durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 3. Juli 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 225) geändert worden ist 

41 Kampfmittelbeseitigungsdienst 
Stellungnahme vom 15.10.2024 

   

 zur Beplanung des o.g. Gebietes bestehen keine grundsätzli-
chen Einwände. Bei konkreten Bauvorhaben ist bei Notwen-
digkeit eine Kampfmittelbescheinigung beizubringen. Darüber 
entscheidet die für das Baugenehmigungsverfahren zustän-
dige Behörde auf der Grundlage einer vom Kampfmittelbesei-
tigungsdienst erarbeiteten Kampfmittelverdachtsflächenkarte. 
 
Diese Einschätzung gilt auch für zukünftige Änderungen des 
Planes. 
 
Neuerungen bei der Verlegung von Medienträgern 
Für die Verlegung von Medienträgern und die damit verbunde-
nen erforderlichen Bodeneingriffe in Bestandstrassen in 
Kampfmittelverdachtsgebieten ist eine Freistellung von Anträ-
gen auf Grundstücksüberprüfungen auf Grundstücksprüfun-
gen möglich. Weitere Hinweise hierzu finden Sie unter nach-
folgenden Link.  
Link: https://polizei.brandenburg.de/fm/32/Merkblatt%20Frei-
stellung.pdf 
 
Die Datenschutzerklärung finden Sie unter dem folgenden 
Link:  
https://polizei.brandenburg.de/seite/datenschutzerklärung-
fuer-kampfmittelfr./1295899 

Belange KBD 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweise 

Keine grundsätzlichen Einwände. Der Hinweis zur Kampf-
mittelfreiheitsbescheinigung ist bereits in der Begründung 
enthalten. 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Die Hinweise betreffen nicht die Ebene der 
Bauleitplanung. 

K, V 
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43 Landesbüro anerkannter Naturschutzverbände GbR 

Stellungnahme vom 22.11.2024 
   

 die im Landesbüro vertretenen anerkannten Naturschutzver-
bände Brandenburgs bedanken sich für die Beteiligung und 
übermitteln Ihnen ihre Stellungnahme, Äußerung und Einwen-
dung zum o.g. Verfahren: 
 
Der Geltungsbereich befindet sich im Landschaftsschutzgebiet 
„Kyritzer Seenkette. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
LSG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
Daraus ergibt sich ein Normenkonflikt zwischen den Inhalten 
der Bauleitplanung und den Schutzzwecken des LSG. Eine 
Landschaftsschutzgebietsverordnung liegt für dieses LSG 
nicht vor.  
Dem Erlass vom 22.09.2017 (Ministerium für ländliche Ent-
wicklung, Umwelt und Landwirtschaft) zur Zuständigkeit bei 
gemeindlichen Bauleitplanungen in Landschaftsschutzge-
bieten folgend, hat die Stadt Wusterhausen/Dosse für das 
parallele Bebauungsplanverfahren am 26.07.2023 eine Vor-
anfrage auf Zustimmung beim Ministerium für Landwirt-
schaft, Umwelt und Klimaschutz (MLUK) gestellt.  
Diese Voranfrage wurde auf Grundlage des Vorentwurfs der 
Bebauungsplanunterlagen (Stand Juni 2023) parallel zu den 
frühzeitigen Beteiligungsverfahren nach § 3 Abs. 1 und § 4 
Abs. 1 BauGB gestellt. Eine Eingangsbestätigung vom 
07.08.2023 liegt vor.  
Am 15.07.2024 fand eine telefonische Abstimmung zwi-
schen Vertreterinnen der Gemeinde Wusterhausen/Dosse, 
dem MLUK, dem Landesamt für Umwelt und dem Planungs-
büro statt, um den Umgang mit der Planung im LSG abzu-
stimmen. Folgende Herangehensweise wurde festgelegt: 
Vor dem Hintergrund, dass es sich bei dem betroffenen LSG 
um ein Alt-LSG handelt, dessen Grenzen überarbeitet wer-
den sollen, schlägt das MLUK/LfU vor, dass der 50 m Ufer-
bereich ab der Wasserlinie des Klempowsees innerhalb der 
Schutzgebietsgrenzen verbleibt und der Bereich östlich der 
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Die vorhandenen Bäume sind insgesamt zu erhalten. Die Ver-
bände würden es begrüßen, wenn für die im FNP als „Fläche 
für Wald“ ausgewiesene, aber seit den 1990er Jahren als 
Campingplatz genutzte Fläche tatsächlich im Geltungsbereich 
der Änderungsfläche und/oder an anderer Stelle im LSG „Ky-
ritzer Seenkette“ im angemessenen Umfang gebietsheimische 
Bäume gepflanzt werden. 
 
Weitere Versiegelungen sind zu vermeiden. 
 
 
 
Vor weiteren Abrissarbeiten sind die betroffenen Gebäude/An-
bauten/… sowie ggf. betroffene Bäume auf Tierbesatz zu über-
prüfen und entsprechend artenschutzfachlich zu begleiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir bitten um weitere Beteiligung am Verfahren, vorzugsweise 
unter: info@landesbuero.de. 

 
 
 
Baumerhalt 
 
 
 
 
 
 
 
Versiegelung 
 
 
 
Artenschutz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beteiligung 

50 m Uferlinie aufgrund seiner intensiven baulichen Prägung 
künftig aus dem LSG herausgenommen wird. 
 
Auf der FNP-Ebene werden keine Aussagen zum Baumer-
halt getätigt. Jedoch beinhaltet der parallel in Aufstellung be-
findliche B-Plan Festsetzungen zum Erhalt der Bestands-
bäume.  
 
 
 
 
Die Planung ist grundsätzlich Bestandsorientiert. Eine Zu-
nahme der Versiegelung ist auf F-Plan-Ebene nicht abseh-
bar. Die konkrete Bilanzierung erfolgt auf B.-Plan-Ebene. 
 
Die Umweltprüfung schätzt ein, dass es durch das Vorhaben 
aufgrund der Bestandsorientiertheit und der geplanten Erhal-
tungsgebote für die Bäume für alle Artengruppen nicht zu an-
lage- oder betriebsbedingten Beeinträchtigungen kommt. 
Mögliche baubedingte Beeinträchtigungen sind im Bebau-
ungsplanverfahren zu bewerten. Im Rahmen der Erarbeitung 
des Bebauungsplans erfolgte im Jahr 2024 eine vollumfäng-
liche Aufnahme der Brutvogelfauna. Weiterhin wurden die 
Habitatbedingungen des Campingplatzes für Fledermäuse 
sowie Reptilien – Zauneidechse bewertet. Aus der Untersu-
chung resultierende Regelungen zu notwendigen Arten-
schutzmaßnahmen werden auf B-Plan-Ebene getroffen 
(Bauzeitenregelungen). 
 
Die Naturschutzverbände werden am weiteren Verfahren 
beteiligt. 

 
 
 
N 
 
 
 
 
 
 
 
K 
 
 
 
N 
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47 50Hertz Transmission GmbH  
Stellungnahme vom 14.10.2024 

 Nach Prüfung der von Ihnen eingerichteten Unterlagen teilen 
wir Ihnen mit, dass sich im Plangebiet derzeit keine von der 

Belange 
50Hertz 

Keine Anlagen im Plangebiet, keine Betroffenheit. Kenntnis-
nahme. 

K 
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50Hertz Transmission GmbH betriebenen Anlagen (z. B. Um-
spannwerke, Hochspannungsfreileitungen und -kabel, Nach-
richtenverbindungen sowie Ver- und Entsorgungsleitungen) 
befinden. 
 
Diese Stellungnahme gilt nur für den angefragten räumlichen 
Bereich und nur für die Anlagen der 50Hertz Transmission 
GmbH. 
 
Wird das Vorhaben geändert oder nicht innerhalb von zwei 
Jahren begonnen, ist 
eine erneute Anfrage über das infrest Leitungsauskunftsportal 
erforderlich. 
 
Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und bedarf des-
halb keiner Unterschrift. 
Die Stellungnahme ist somit gültig.  

 
 
 

48 PRIMAGAS 
Stellungnahme vom 14.10.2024 

 hiermit teilen wir Ihnen mit, dass durch das oben genannte Vor-
haben keine Flüssiggas-Versorgungsleitungen im öffentlichen 
Bereich der PRIMAGAS Energie GmbH berührt werden. 
Sollte sich ein Flüssiggasbehälter auf dem angefragten Grund-
stück befinden, so wenden Sie sich bitte an den Eigentümer 
des angefragten Grundstückes. 

Belange PRI-
MAGAS 
 
 
 

Keine Anlagen im Plangebiet, keine Betroffenheit. Kenntnis-
nahme. 

K 

50 DNS:NET Internet Service GmbH 
Stellungnahme vom 14.10.2024 

 vielen Dank für die Beteiligung unseres Hauses als Träger öf-
fentlicher Belange im Rahmen Ihres o.g. 
Bauvorhabens. 
In dem Baugebiet befinden sich keine Rohr- und Kabelsysteme 
der DNS:NET. 
Bitte beachten Sie die Bestimmungen in der beigefügten Ka-
belschutzanweisung. 

Belange 
DNS:NET 
 
 
 

Keine Anlagen im Plangebiet, keine Betroffenheit. Kenntnis-
nahme. 

K 
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Die DNS:NET hat keine weiteren Bedenken oder Anregungen 
vorzubringen. 
Für Ihre Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 

51 Tyczka Energy GmbH 
Stellungnahme vom 14.10.2024 

 die Tyczka Energy GmbH betreibt in der Bundesrepublik 
Deutschland Gasnetze im öffentlichen und privatem (nicht 
öffentlichen) Raum. 
Im markierten Bereich Ihrer Anfrage liegen keine Gasversor-
gungsleitungen der Tyczka Energy GmbH im öffentlichen 
Raum. 
Die Leitungsauskunft hat eine Gültigkeit von 3 Montanen ab 
Ausstellungstag. 
Sollte der Geltungsbereich Ihrer Auskunftsanfrage verändert 
werden oder sich der Ausführungszeitraum über die 3 
Monate hinaus verschieben, ist der Vorgang erneut zur Ertei-
lung einer Auskunft vorzulegen. 

Belange Ty-
czka Energy 
 
 
 

Keine Anlagen im Plangebiet, keine Betroffenheit. Kenntnis-
nahme. 

K 

 
 
Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
 

Während der öffentlichen Planauslegung in der Zeit vom 14.10.2024 bis zum 22.11.2024 wurden von der Öffentlichkeit weder schriftliche Stellungnahmen noch 
Stellungnahmen zu Protokoll abgegeben. 

Der planaufstellenden Kommune sind keine weiteren Belange bekannt, die von den Behörden oder sonstigen Trägern öffentlicher Belange nicht vorgebracht 
wurden und dennoch für die Rechtmäßigkeit der Abwägung von Bedeutung sind. 
 
 
Fazit der Zwischenabwägung: 
 
Aus der Auswertung der Stellungnahmen der frühzeitigen Beteiligungsverfahren ergeben sich durch Beachtung der Hinweise und Anregungen zahlreiche Ergän-
zungen in der Begründung, dem Umweltbericht und der Planzeichnung. So wird der uferparallele Bereich entgegen der Darstellung im Vorentwurf nicht mehr als 
öffentliche Grünfläche, sondern neu als Fläche für Wald dargestellt. Erhebliche Änderungen der Planunterlagen ergaben sich nicht. 

Nach erfolgtem Beschluss über die Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen Beteiligungsverfahren eingegangenen Stellungnahmen, kann in der Sitzung der  
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Gemeindevertretung der Gemeinde Wusterhausen darüber beschlossen werden, auf Grundlage des Planentwurfes nebst Entwurf der Begründung mit Umweltbe-
richt (Stand April 2025), die formellen Beteiligungsverfahren nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB sowie der Nachbargemeinden für die 6. Änderung des 
Flächennutzungsplans der Gemeinde Wusterhausen/Dosse durchzuführen. 
 
 
 
Zusammenstellung und Bearbeitung der Berücksichtigung der im Rahmen der Beteiligung eingegangenen Stellungnahmen im Auftrag und in Abstimmung mit der 
Gemeinde Wusterhausen/Dosse durch  
Plankontor Stadt und Land GmbH, Karl-Marx-Straße 90/91, 16816 Neuruppin, Sean Bellenbaum, M.A. / Dipl.-Ing. Katrin Manke 
 
 
Diese Beschlussvorlage wurde in dieser Fassung in der Sitzung der Gemeindevertretung am __.__.2025 beschlossen. 
 
 
P. Schulz 
Der Bürgermeister 


